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 1. INVESTITION IN EINEN WACHSTUMSMARKT - OST EU
Aus der Presse: 
Wirtschaft orientiert sich nach Osten

„Enttäuscht von den etablierten Märkten in West Europa setzen immer mehr Anleger ihre Hoffnung auf die neuen EU- Mitgliedstaaten. Zuletzt erwirtschaftete überdurchschnittliche Gewinne sind verlockend. Zuwächse von mehr als siebzig Prozent in einem Zeitraum von zwei Jahren sprechen für sich.“
                                                                                                                 © Peter Foley / DPA

Investitionen lohnen sich
„Dass sich diese Investitionen lohnen, zeigen die Zahlen. West europäischen Tochtergesellschaften erwirtschafteten schon 2002 in den MOEL einen Nettogewinn von 1,1 Milliarden Euro und erzielten damit eine Rentabilität von 12,5 Prozent; in der Slowakei und Ungarn waren es gar 20 Prozent. Wichtige Stützen waren die Länder - vor allem in Südosteuropa - Rumänien +24,8 Prozent. 

Wie groß die Anziehungskraft der neuen und künftigen EU-Länder auf Unternehmen ist, beweisen die Schlagzeilen in der Presse täglich aufs Neue. Nahezu alle großen Unternehmen und Konzerne haben sich inzwischen in den MOEL eingekauft. Zuletzt Österreichs größter Ölkonzern OMV, der Ende Juli den staatlichen rumänischen Ölkonzern Petrom für 1,4 Milliarden Euro übernahm.“
                                                                                                        © Bogdan Cristel / Reuters
Zukunftsmarkt Gesundheitstourismus

„Der Gesundheitstourismus zählt zu den wenigen ständig wachsende Zukunftsmärkten. Mit 125% Zuwachsraten in den vergangenen zwei Jahren ist er einer des Wachstums stärkste Branchen überhaupt. Der demografische Wandel, die alternde Gesellschaft sowie das auch im fortgeschrittenen Alter entstehende Gesundheitsbedürfnis sichern in der Zukunft ein überdurchschnittliches Wachstumspotential.“ 
                                                                                                         Quelle: bfai Wirtschaftsdaten aktuell

	

	


EU-Kommission befürwortet den EU-Beitritt Bulgariens und Rumäniens 
„Beide Länder haben weit reichende Anstrengungen unternommen und viele Herausforderungen bewältigt. Dadurch ist eine ausreichende Anpassung beider Länder an bestehende Normen und Verfahrensweisen innerhalb der Europäischen Union erreicht worden.“
Gute Wachstumsaussichten 

„Gegenwärtig zeichnet sich in Rumänien eine solide Erholung der Wirtschaftsaktivität ab, die von einem regen Konsum der Haushalte und steigenden Investitionen als Folge der Wiederaufbautätigkeit nach den Überschwemmungen getragen ist. Die Wachstumsaussichten bleiben mittelfristig günstig und werden zusätzlich durch den EU-Beitritt unterstützt.“
                                                                                              Quelle: Bundesagentur für Außenwirtschaft
Rumänien streift sein schlechtes Image ab
„Rumänien wird für Europa eine Überraschung sein, lacht Traian Basescu und freut sich über die verdutzten Gesichter seiner Besucher im alten Königspalast von Bukarest. Klein von Statur ist der rumänische Präsident ein Mann klarer Worte, und deshalb im Volk ungemein populär. Widerspruch, so signalisieren auch seine Hände, scheint er nur ungern zu dulden : Als Kapitän kreuzte er zu Ceausescus Zeiten auf Handelsschiffen über die Meere, entschlossen nahm er Kurs auf Europa, als er vor zweieinhalb Jahren, ausgestattet mit Kompetenzen wie Chirac in Paris, das Kommando auf dem Staatsschiff übernahm.“
                                                                                                   Quelle: www.volksstimme.de
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                                                                                                                            2. DIE FAKTEN
RUMÄNIEN
	Reduzierung der Lohnkosten um bis zu 80% für Firmen aus dem deutsprachigen Raum
In Rumänien finden Sie ein niedriges Lohnniveau, insbesondere abseits der wirtschaftlichen Zentren Bukarest, Timisoara, Cluj und Sibiu. In Wirtschaftszentren wie Bukarest, Timisoara, Cluj und Sibiu oder anderen aufstrebenden Regionen sind die Durchschnittslöhne deutlich höher als im übrigen Rumänien. In diesen Regionen existiert kaum Arbeitslosigkeit, hier besteht aufgrund der zahlreichen westlichen Investitionen eine große Nachfrage nach gut ausgebildeten Fachkräften.

	 

	Niedrige Unternehmensbesteuerung mit einer Flate Tax von 16%
Unternehmensgewinne werden mit 16% besteuert. 

	

	Expansiver Ostmarkt
Mit 21,7 Millionen Verbrauchern ist Rumänien der zweitgrößte Markt in Mittel- und Osteuropa. Konstantes Wachstum des BIP mit durchschnittlich etwa 5,5%, 2004 wurde sogar ein Wachstum von 8,3% erzielt. Der Aufschwung ist nicht zu bremsen. Im Jahr 2004 ergaben sich folgende positive Zahlen: Industrieproduktion: +6,3%, Einzelhandel: +12,9%, Dienstleistungen: +14,2%

	 

	Ein hoher Investitionsbedarf
Es besteht ein hoher Bedarf an Investitions- und Konsumgütern. Daraus ergeben sich besondere Chancen.“ 

	 

	Günstige geographische Lage
Rumänien verfügt über ein bedeutendes Potential als Handelspartner bedingt u. a. durch die günstige geographische Lage. Das Land liegt in der Mitte dreier bedeutender Regionen – Mitteleuropa, Südeuropa und die weiter östlich liegenden Staaten (z. B. die Ukraine). Als ein Teil der Grenze bietet das Schwarze Meer einen Zugang zum Kaukasus auf dem Seeweg.

	 

	Gut ausgebildete Fachkräfte
Rumänien verfügt über sehr gut ausgebildete Fachleute und Arbeitskräfte. Rumänien verfügt über einen hohen Ausbildungsstand, der den Ansprüchen der westlichen Wirtschaft genügt.

	 

	Hervorragende Produktionsbedingungen
In Rumänien finden Sie günstige Produktionsbedingungen und erfahren eine massive Entlastung im Bereich gesetzlich verordneter Bürokratie.

	 

	Länder Rating Standard & Poor’s
Investment-Grade

	 

	Interessante Hilfsprogramme
Finanzielle Unterstützung durch die internationalen Finanzinstitutionen wie zum Beispiel IWF und Weltbank.

	 

	Keine Probleme mit Gewerkschaften
Gewerkschaften spielen in Rumänien nur eine untergeordnete Rolle. Der Großteil der Arbeitskonflikte findet im staatlichen Sektor statt. Der Privatsektor ist wenig betroffen, hier ist auch die Stellung der Gewerkschaften eher schwach. Solange der Arbeitgeber die Löhne rechtzeitig bezahlt und keine massiven Entlassungen vornimmt, kann er in Rumänien davon ausgehen, dass sein Unternehmen streikfrei bleibt. 
                                                                                             Quelle: Bundesagentur für Außenwirtschaft
  DER STANDORT
Am Rande der Westkarpaten liegt die Kreisstadt Oradea, mit ihren 320.000 Einwohnern, die zweitgrößte Stadt im Westen Rumäniens. Die Stadt liegt nur 6 Kilometer von der heutigen rumänisch-ungarischen Grenze entfernt und ist sowohl über Fernstraßen als auch über einen internationalen Flughafen gut zu erreichen. Baile Felix, Rumäniens größter Kurort befindet sich in unmittelbarer Nähe der Stadt Oradea.
Durch die Thermalquellen (41°- 90°C) und Seen, das sehr milde Klima, (jährliche Mitteltemperatur 10,5°C) ist ein vielseitiges Wellness- und Kurangebot über das ganze Jahr möglich. 
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Quelle: Kurverwaltung 


3. DER INITIATOR
Kompetenz in Bildern, einige Referenzobjekte in Rumänien:
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4. HOHE STEUERFREIE ERTRAGSKRAFT
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5. HOHE SICHERHEIT
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( Absicherung über Schweizer Bankbürgschaften

( erfahrene Schweizer Geschäftsführung – Zuverlässigkeit und Diskretion
( Beteiligung in EURO – aus heutiger Sicht stabilste Währung
( Verzicht auf Finanzierungsfremdmittel – kein Kapitalverlust Risiko
( mit 500 vermarktete Hotels und 7.000.000 € Eigenkapital – erfolgreiche und finanzstarke Betreibergesellschaft
( EU Gesetzgebung
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   J E T Z T sind S I E am Zug !
Fordern Sie unser Emissionsprospekt an!

	
	


Ihre 

Fonds Geschäftsführung

Baarerstrasse 112

CH – 6302 Zug

Tel.:  0041 41 767 2564

Fax:  0041 41 767 2550

E Mail: info@liberty-invest-corp.com
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